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Reges Interesse fand das Interkulturelle Videotraining, das im Rahmen von KulturLANDschaffen im 
September in Greifenstein stattfand. Da es bereits im Vorfeld sehr viele Anmeldungen gab, entschlossen 
wir uns, das Team um eine dritte Trainerin zu erweitern. Dokumentarfilmerin Ursula Sova und die 
Trainerinnen Maria Kalab und Renate Sova begleiteten BewohnerInnen des Asylheimes in 
Greifenstein und ÖsterreicherInnen der Umgebung drei Tage lang dabei, Grundkenntnisse des 
Filmemachens zu lernen: Umgang mit Kamera und Mikrophonen, Bildgestaltung und Aufbau einer 
Filmgeschichte, Forschen in den eigenen – positiven – Erinnerungen und gemeinsame Malaktionen und 
Spiele rundeten den Workshop ab. Motto des Filmtrainings war: "Wer bin ich, woher komme ich? 
Wie geht es mir und wie kann ich das ausdrücken?" Am Ende des Workshops drehten die etwa 25 
TeilnehmerInnen aus Österreich, Somalia, Afghanistan und dem Iran einen Liebesfilm und eine 
Dokumentation über das Leben in einem Flüchtlingsheim.  
Das Filmtraining fand im Rahmen von "KulturLANDschaffen 2011 - dem Symposium für Nachhaltigkeit" 
in St. Andrä-Wördern statt. Insgesamt 25 TeilnehmerInnen aus Österreich, dem Iran, Afghanistan, 
Somalia und Peru lernten einander in dem Workshop besser kennen.  
Ein Mitschnitt des Filmtrainings wurde von den TeilnehmerInnen selbst im Rahmen der 
Abschlussveranstaltung von KulturLANDschaffen im Strombauamt Greifenstein vor zahlreichem 
Publikum präsentiert. Die ZuseherInnen reagierten berührt und beklatschten das Projekt enthusiastisch, die 
asylwerbenden TeilnehmerInnen bekamen besonderen Dank und Anerkennung. Viele Menschen aus dem 
Umfeld des Flüchtlingsheimes spendeten Geld, das wir dann an Respekt.net weiter überwiesen. In der 
Gemeindezeitung von St. Andrä-Wördern wurde berichtet, auf der regionalen Plattform flysch.info 



ebenso. Ein Mitschnitt des Videos ist auf youtube gestellt. http://youtu.be/4ZDq4jBTem4.   Drei 
Asylwerbende – aus dem Iran, Afghanistan und Burundi – drehen nun weitere Filme zu den Themen 
„Heimat“ und „Fremdsein“. 
 
Gesellschaftspolitischer Zweck 
Integration: 
Durch das gemeinsame Filmschaffen kam es zu vielen unterschiedlichen Kontakten zwischen den 
Asylwerbenden und den Menschen, in deren Umgebung sie leben.  
 
Öffentliche Aufmerksamkeit: 
Durch die Pressetexte, die Ankündigung des Workshops und durch die Präsentation des Mitschnitts des 
Videotrainings waren die Asylwerbenden als Menschen in der Öffentlichkeit präsent. Auch der 
Bürgermeister des Ortes konnte nicht am Thema vorbei schauen. 
 
Spaß und neue Kenntnisse: 
Offenbar war, dass die TeilnehmerInnen des Workshops viel Spaß hatten und sich in Dingen übten, die sie 
vorher noch nie getan hatten – zB einen Baum ihrer Kindheit malen, darüber vor der Kamera reden, selber 
das Filmen mit der Kamera ausprobieren und und und 
 
Sensibilisierung der Mehrheitsbevölkerung: 
Durch das Videotraining und dessen Präsentation kamen viele Menschen mit Asylwerbenen in Kontakt, 
die das vorher nicht waren. Die Präsentation vor hunderten Menschen war sehr berührend. 
 
 

Reaktionen anderer: 
 
„Ich habe noch nie so viele Asylwerber beschwingt und fröhlich gesehen, sie gehen bei uns ein und aus, 
als wären sie hier zuhause.“  
Andrew, Betreiber des Strombauamtes Greifenstein, in dem der Workshop stattgefunden hat. 
 
„Für mich war das eine sehr lustige Sache und eine einmalige Gelegenheit, mit AsylwerberInnen in 
Kontakt zu kommen. Und gelernt habe ich auch so einiges dabei.“  
Theresa, Teilnehmerin des Workshops aus Österreich. 
 
„Thank you, Ursula! That was great experience and great contact to people. I hope to make more movies 
with you.“ 
Ahmed, Teilnehmer des Workshops aus Afghanistan. 
 
„Mich hat die Präsentation sehr berührt. Ich habe gesehen, wie viel Geduld nötig ist, um hier zu sein und 
zu warten, ob man Papiere bekommt, obwohl man viel Bildung hat und so viel Gedanken im Kopf 
kreisen.“ Thomas am Tag der Präsentation des Videos 
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